
Amtsblatt für den Kreis Calw
Calw Montag , 2. Mai 1949 Nr. 18

Neue Lebensmittelkarte âb 1. Mai 1949
Wia bereits im Amtsblatt Nr. 17 vom

27. 4. 1949 bekannt gegeben , wird ab B#
ginn des neuen Monats sine Zweimonats¬
karte nach dem Muster des Vereinigten
Wirtschaftsgebi .ete3 eingeführt . Nachstehend
•oll lediglich auf die wichtigsten Aende-
rungen eingegangen werden.

1. Die Karten tragen den Periodenauf-
druek, und zwar : 126 für Mai und 127 für
Juni.

2. Die Gültigkeit der Großabschnitte für
die 126 Versorgungsperiode ist auf den
Zeitraum vom 1. bis 31. Mai beschränkt.
Die Groliabsehnitte der 127. Versorgungs-

eriode haben nur im Monat Juni Gültlg-
eit . während die Kleinabschnitte mit dem

Aufdruck 126/127 in beiden Monaten ein¬
gelöst werden können.

3. Die Mehrzahl aller Großabschnitte
trägt bereitp den Aufdruck der Abgabe¬
menge. Abschnitte die keinen Mengenauf¬
druck tragen , werden von Fall zu Fall auf¬
gerufen Ein Bezug von Waren auf diese
Abschnitte ohne Mengenaufdruck kann man¬
gels der vorher nicht bekannten Abgabe¬
mengen vor Aufruf nicht erfolgen.

Die Nährmittelabschnitte 1, 2. 4 und 6
über je 250 g der Karten 11, HB , 21, 21B,
21C, 31, 31B, 41, 44 24B, 81B, 14B sowie
die Kleinabschnitte über Nährmittel der
Karten 11B, 31B, 21B, 41 dürfen nicht be¬
liefert werden.

4 Sämtliche Großabschnitte sowie die
Kleinabschnitte über Fett der Normalver¬
braucher-Lebensmittelkarten wurden mit
„Württ .-FIohenz.“ in grüner Farbe über¬
druckt. Ferner tragen die Z-, L- und E-
Abschnitte den Eindruck Württ.-Hohenz.
Der Handel wird darauf hingewiesen daß
nur Lebensmittelkar (enabschnitte der Nor¬
malverbraucher mit dem Aufdruck „Württ .-
Hohenz.“ anerkannt und beliefert werden
dürfen.

Die Kleinabschnitte über Weißbrot , Brot,

Fleisch , Zucker und Nährmittel sind da¬
gegen in der gesamten Trizone gültig.

5 Für die französische Zone bleiben die
bisherigen Reisemarken bis zum Verbrauch
der vorhandenen Bestände im Verkehr Die
Reisemarken haben in beiden Zonen wech¬
selseitig Gültigkeit.

6. Für die Lebensmittel Fett und Zucker
sind die jeweiligen Aufrufe abzuwarten da
einerseits die erforderliche Menge am er¬
sten des Monats nicht zur Verfügung steht,
und andererseits bei Fett die Fettart (But¬
ter, Margarine, Schmalz) nicht im voraus
festgelegt werden kann.

Säuglinge und Kinder der Normalver¬
braucher in Brot erhalten erstmalig im
Monat Mai an Stelle von Weißbrot 400 g
Dauerbackwaren . Der Handel kann auf
Grund der abgerechneten Zw-Abschnitte
(a und b) Bezugscheine über Dauerback¬
waren von seiner zuständigen Kartenstelle
erhalten und dem Großhandel zur Beliefe¬
rung einreichen

7. Zulagekarten für Teilschwerarbeiter,
Mittelschwerarbeiter und Schwerarbeiter
sind mit Abschnitten versehen , die in bei¬
den Monaten eingelost werden können. Die
Gültigkeitsdauer der Karte Nr. 70 für wer¬
dende und stillende Mütter ist auf di'e Mo¬
nate Mai—September 1949 ausgedehnt.

8. Entgegen der Bekanntmachung im
Amtsblatt Nr. 17 vom 27 4. 1949 erhaltet,
auch Kinder von 6—20 Jahren Vollmilch.
Der Abschnitt an den Lebensmittelkarten
11, 31, 11B. 31B für entrahmte Frischmilch
K wird piit täglich y,  1 Vollmilch , und der
E-Milch Abschnitt für Verbraucher von 10
bis 20 Jahren der durch die Kartenstelle
mit Dienstsiegel abgestempelt sein muß,
wird mit % 1 Vollmilch bewertet.

Calw, 27. April 1949.
Kreisernährungsamt

Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
Omnibushalter, die Gelegenheitsverkehr

betreiben bzw dessen Ausübung beabsich¬
tigen , werden hiermit aufgefordert , inner¬
halb 3 Tagen bei dem für ihren Betnebssitz
zuständigen Landratsamt einen Antrag auf
Erteilung der Genehmigung zur Einrich¬
tung und zum Betrieb eines Gelegenheits¬
verkehrs zu stellen.

Landratsamt Calw
— Verkehrsabteilung —

soweit es sieb um Teilnehmer des letzten Krieges
handelt, erst von einem durch die Landesdirektion
dar Justiz zu bestimmenden Zeitpunkt ab zulässig
sind. Durch Verordnung dea Justizministerium » in
Tübingen vom 25. Oktober 1948 i»t nunmehr der Zeit¬
punkt, von dem ab Todeserklärungen ohne be¬
sondere Nachweise  zulässig sind, auf den
1, Juli 1949  festgelegt worden. Von diesem Tag
an können Verschollene des vergangenen Krieges all¬
gemein für tot erklärt  werden.

Die Amtsgerichte haben schon bisher Vermißte für
tot erklärt , jedoch nur daun, wenn von den Ange¬
hörigen Nachweise über die hohe Wahrscheinlichkeit
des Todes (Helmkehrerauasagen> vorgelegt wurden.

2. Die Gründe, welche die Angehörigen eines Ver¬
schollenen zur Todeserklärung veranlassen , können
sohr verschieden sein . Einmal sind es erbrechtliche
Gründe oder ist der Todeserklärungsbeschluß notwen¬
dig, um die Angehörigen in den Genuß von Pensionen
oder Hinterbliebenenrenten kommen zu lassen osw.
Hier soll aber nur näher auf die Rechtsverhältnisse
eingagangen werden, wie sie sich ergeben, wenn eine
Ehefrau ihren verschollenen Mann für tot erklären
läßt, um wieder heiraten zu können.

a) Verfahren
Ab 1. 7. 1949 kann eine Ehefrau ihren Ehemann

für tot erklären lassen , wenn die Voraussetzungen
des Verschollenheitsgesetzes (oben A Ziffer 2) zu-
treffen. Sie kann also boim zuständigem Amtsgericht
(A Ziffer 3) einen »entsprechenden Antrag stellen.
Wird diesem Antrag entsprochen, so wird vom Ge¬
richt der Todoserklärungsbeschluß ausgefertigt , mit
Rechtskraftbescheinigung versehen und dem Antrag¬
steller zugestcllt,

b) Wirkung
Die Todeserklärung begründet die Vermutung,

daß der Verschollene (Vermißte) an dem im Beschluß
festgestellten Tag gestorben Ist. Es handelt sich also
um keinen Sterbefall im natürlichen Sinn ; er wird
daher auch nicht ira Sterbebuch des Standesamts be¬
urkundet, sondern beim Standesamt I in Berlin regi¬
striert.

Die Vermutung des Todes begründet auch die Ver¬
mutung der Auflösung der bisherigen Ehe, und die
Frau des für tot erklärten Mannes kann eine neue
Ehe schließen . Diese neue Ehe ist nicht als Doppel¬
ehe nichtig , sondern gültig , da die frühere Ehe mit
Eingehen der neuen Ehe aufgelöst wird . Die Rechts¬
lage Ist also die, daß nicht bereits die Todeserklärung,
sondern erst die Schließung einer neuen Ehe die bis¬
herige Ehe löst. Die Auflösung tritt auch mit Wir¬
kung für den Toterklärten ein.

c) Rückkehr des für tot erklärte«
Ehegatten

Kehrt ein für tot erklärter Ehemann zurück , so
kann er die Aufhebung seiner Todeserklärung be¬
antragen. Nach Aufhebung der Todeserklärung ist er
ohne weiteres wieder der Ehemann seiner bisherigen
Frau, sofern diese nicht inzwischen wieder geheiratet
hat. Ist dies der Fall , so bleibt seine Ehe aufgelöst,
auch nachdem seine Todeserklärung aufgehoben ist.
Ausschließlich die wiederverheiratete Frau hat die
Möglichkeit , die Aufhebung der von ihr auf Grund
der Todeserklärung eingegangenen neuen Ehe zu ver¬
langen. Nur sie hat die Entscheidung zu treffen, ob
ihre frühere Ehe wieder hergestellt werden oder ob
die neue weiterbestehen soll . Macht sie von dem Recht
der Aufhebung der neuen Ehe Gebrauch, so lebt nicht
etwa die frühere Ehe ohne weiteres wieder auf . Eine
neue Ehe kann sie jedoch nur mit dem Zurückge¬
kehrten eingeben . Diese Einschränkung fällt dem
Sinne des Gesetzes entsprechend dann weg , wenn der
Zurückgekelirte sich anderweitig verheiratet. Eine
Ausnahme bezüglich der Gültigkeit der neuen Ehe
besteht dann, wenn beide Ehegatten bei der Ehe¬
schließung gewußt haben, daß der für tot Erklärte
noch lebte. In diesem Fall ist di« neue Ehe nichtig,
die frühere Ehe dahn* auch nicht aufgelöst worden.

Die übereilt durchgefübrtt Todeserklärung mit
nachfolgender neuer Eheschließung kann also für eine
Ehefrau die schwerwiegendsten Folgen haben: Sia
muß bei der Rückkehr des früheren Ehemanns ent¬
scheiden, ob sie an der neuen Ehe festhalten oder
aber, naeb Aufhebung der neuen die frühere Ehe
wiederherstellen will . Diese Entscheidung ist beson¬
ders schwerwiegend , wenn Kinder aus der früheren
oder neuen Ehe oder gar aus beiden vorhanden sind.

Voraussetzung und Wirkung der Todeserklärung
Tn normalen Zelten ist es überaus selten, daß ein

Mensch längere Zelt vermißt wird und *»r als vej-
•chollen anzuseben ist . Es werden sich deshalb auc
nur wenige darum kümmern, welche Rechtslage hin
sichtlich der Verschollenen besteht. Ganz anuerf lie
gen aber die Dinge in einer Nachkriegszeit Währenu
des vergangenen Krieges sind zahlreiche Soldaten und
nicht wenige Zivilisten vermißt worden und ei » große
Teil der in Gefangenschaft geratenen ehemaligen
Wehrmacbtsangehörigen ist seitdem ebenfalls vermißt.
Da nicht die geringsten Nachrichten von ihnen vor¬
deren , muß an ihrem Fortleben gezweifelt werden.
Zahlreiche Familien und Ehefrauen stehen daher aus
den verschiedensten Gründen vor der Frage : Kann
der vermißte Sohn oder Ehemann für tot erklärt wer¬
den? Im Folgenden sollen die hierüber geltenden ge¬
setzlichen Bestimmungen in ihren wesentlichsten
Punkten erläutert werden.

A. Verschollenheitsgesetz
1. Am 4. Juli 1939 wurde d&s Gesetz über die Ver¬

schollenheit , die Todeserklärung und die Feststellung
der Iodeszeit beschlossen . Danach gilt derjenige als
verschollen , dessen Aufenthalt während längerer Zeit
unbekannt ist ohne daß Nachrichten darüber ver¬
flogen, ob er io dieser Zeit noch gelebt bat oder ge¬
storben ist . E9 müssen also ernstliche Zweifel an
seinem Fortleben bestehen. Das Gesetz schreibt vor,
daß die Todeserklärung in diesem „Normalfair * zu¬
lässig ist , wenn seit dem Ende des Jahres , in dem der
Verschollene nach den vorhandenen Nachrichten noch
gelebt hat, 10 Jahre verstrichen sind. Vor Vollendung
de^ 25. Lebensjahres darf der Verschollene nicht für
tot erklärt werden.

2, Ira Gegensatz zu der „normalen“ Verschollen
heit hat das erwähnte Gesetz besondere Vorschriften
für Kriegsverschollenheit  geschaffen . Für
diesen Fall schreibt der § 4 des Gesetzes vor, daß
ein Angehöriger einer bewaffneten Macht, der a.i
einem Kriege , einom kriegsähnlichen Unternehmen
•der einem besonderen Einsatz teilgenommen hat un..

während dieser Zelt im Gefahrengebiet vermißt wor¬
den und seitdem verschollen ist , für tot erklärt wer¬
den kann, wenn seit dem Ende des Jahres , in dem
der Friede geschlossen , der besondere Einsatz für be¬
endigt erklärt oder der Krieg oder d&s kriegsähnliche
Unternehmen ohne Friedensscbluß tatsächlich beendigt
ist , ein Jahr  verstrichen ist . Wer bei einer Fahrt
auf See, insbesondere infolge Untergang des Schiffes,
verschollen ist,  kann für tot  erklärt werden, wenn
seit dem Untergang des Schiffes 6 Monats verstrichen
sind. Beim Absturz eines Flugzeuges beträgt diese
Frist nur 3 Monate.

3 Zur Durchführung des Todeserklärungsverfah¬
rens ist das Amtsgericht zuständig , in dessen Bezirk
der Verschollene seinen letzten inländischen Wohnsit-
hatte Besteht dort keine deutsche Gerichtsbarkeit
mehr, z . B. der letzte Wohnsitz des Verschollenen
war Königsberg , so ist jedes Amtsgericht zuständig,
in dessen Bezirk der Antragsteller  wohnt . Das
Verfahren wird nur auf Antrag eingeleitot und zwar
sind dazu berechtigt

a) der Staatsanwalt,
b) der gesetzliche Vertreter des Verschollenen mit

Genehmigung dea Vormundschaftsgerlcbts,
c) der Ehegatte, eheliche Kinder, Eltern und wer

sonst noch ein rechtliches Interesse an der
Todeserklärung bat.

B. Jetzige Rechtslage
1. Nach den oben erwähnten Bestimmungen wäre

also die Todeserklärung nach Ablauf eines Jahres seit
Kriegsende möglich gewesen . Da aber die allermeisten
der ln russische Gefangenschaft geratenen ehemaligen
Wehrmacbtsangehörigen nicht die Möglichkeit batten,
innerhalb eines Jahres seit Kriegsende ihre Ange
hörigen zu benachrichtigen , mußte die Frist ver¬
längert werden. Die Landesregierung Südwürtlemberg-
Hohonzollern hat daher am 14 Februar 1947 in einer
Rechtsanordnung beschlossen« daß Todeserklärungen,



Lebensmittelversorgung'
In der Zeit vom 1. bis 31. Mai 1949 können bezogen werden:

-\

Alters- Karten- Bewertungklasse kennziffer Gramm
Normalverbraucher
TSV Brot
TSV Butter
TSV Brot und Butter

0—rl J.
1—6 J.
1—6 J.
1—6 J.
über 6 J.

16
14, 24, 24 C,

11, 21, 21 C,

34

31
über 6 J.
über 6 J.
über 6 J.
Teilschwerarbeiter 61
Mittelschwerarbeiter 64
Schwerarbeiter 62
Schwerarbeiter
Werd. u. still. Mütter 70
Werd. u. still. Mütter
Werd. u. still. Mütter

0—1 J.
1- 6 J.

16
14, 24,

1—6 J. 14v 24,
über 6 J. 11, 21,über 6 J.
Teilschwerarbeiter
Teilsch werarb eiter
Mittelsch werarbeiter
Mittelschwerarbeiter
Schwerarbeiter
Schwerarbeiter
Werd. u. still. Mütter

240,

24 0,
21C,
61

64

62

70

D

34 | je

34
31

200 g W
1000g S
500 g S
200 g W

1000 g S

500 g S
1000 g W
500 g S
500 g S

1000 g S
1000 g S
500 g S
200 g W
250 g W
500 g S

auerbackwar
200 g |
200 g |
Teigwaren
250 g
2o0 g
250 g
250 g
350 g
250 g
450 g
250 g
300 g
250 g

Kochmehl:

Abschnitt«
Zw c—1
eins, fünf
zwei, sechs, neun
Zw c—e
eins, drei, fünf,  sieben , acht und
„Brot B“
Kleinabschnitte *
Kleinabschnitte
zwei, sechs, neun
1, 2, 3
1, 2, 3
1B, 2B, 3B
1A, 2A, 3A
Zw
Kleinabschnitte
R-Brot i
e n :
Zw a und b
Zw a und b

fünf a, fünf b, fünf c
drei und fünf
Kleinabschnitte
1
Kleinabschnitte
1, 2 und 3
Kleinabschnitte
la , lb, 2a, 2b, 3a, 3b
Kleinabschnitte
„Nährmittel“

6—1 J.
1—6 J.
über 6 J.

6- 1 J.

6—1 J.

1—6 J.
1—6 J.
Werd. u. still.

16
14, 24, 24C, 34
11, 21, 21C, 31

A
16

14, 24, 24C, 34
Mütter 70

1500 g
1500g
1500g

Kindernähri
je 250 g

je 250 g

je 250 g
250 g
250 g

Fl eis c

E 16/611
„Brot A“
„Brot A“

n i 11e 1:
fünf a, fünf b, fünf c,
drei a, drei b, drei e
eins a, eins b und „Kinderstärke-
mehle“
drei a, drei b, drei c
„Puddingpulver“
„Kinderstärkemehle“

h :

Alters¬
klasse

Karten¬
kennziffer

Bewertung
Gramm

Normalverbraucher
TSV Brot
TSV Butter
TSV Brot und Butter

1- 6 J.

über 6 J.

über 6 J.

14,14B, 24,24 B
11,11B, 21,21B

je 100 g

je 100 g

100 g

Käse

Abschnitte
4, 5, 6, 7, Z 14/601, Z 14/603,
Z 24/601. Z 24/603
5, 6, 7, Z 11/601, Z 11/603, Z 21/601,
Z 21/603
Kleinabschnitte
A und B

t
Alters¬
klasse

Karten¬
kennziffer

Bewertung
Gramm

Normal ver braucher
TSV Brot
TSV Fleisch
TSV Brot nnd Fleisch

1—6 J.
über 6 J.
Teilschwerar
Mittelschwer!
Schwerarbeit
Werd. u. still.

14,14B, 34,34 B
11,11B, 31, 31B

weiter 61
irbeiter 64
er 62
Mütter 70

je 62,5 g
je 62,5 g

62-5 g
62,5 g

je 62,5 g
125 g

Abschnitte
K/Käse und KL1
K/Käse und KL 1
K/Käse
K/Käse1
K/Käse1, K/Käse 3
„Käse“

Der Rücklieferungssatz für Selbstversorger beträgt im Monat Mai 400 g Käse.Vollmilch:
6—1 J.
1—3 J.
3—6 J.
6—10 J.
10—20 J.

16
14. 14B, 34,34B
14. 14B, 34, 34B
11,11B, 31, 31B
11,11B, 31,31B

tägl . a/t Ltr. Bestellschein für Vollmilch
Bestellschein für Vollmilch
Bestellschein für Vollmilch
„Entrahmte Frischmilch K“
„Entrahmte Frischmilch“ (nur gültig
nach Abstempelung des Abschnittesdurch Kartenstelle)

Die Verbraucher werden darauf hingewiesen, daß die vorstehend aufgerufenen Le¬bensmittel während des ganzen Monats Mai bezogen werden können und die Groß¬abschnitte erst mit 31. 5. 1949 verfallen. Kreisernährungsamt.

Bekanntmachung
Durch Beschluß des Landratsamts ist

nachstehendem Antrag auf Erteilung einer
Ausnahmebewilligung i. S. des Einzelhan¬
delsschutzgesetzes entsprochen worden:

Herrn Gustav Honig  in Nagold zur
Neuerrichtung einer Verkaufsstelle für
Gärtnereibedarf , Fest- und Neuheitenarti¬
kel und Christbaumschmuck in einem ca.
18 qm großen Laden im Hause Markt¬
straße 43 in Nagold.

Gegen diese Entscheidung ist Beschwerdean das Wirtschaftsministerium — Landes¬
gewerbeamt — in Tübingen zulässig, die
binnen 2 Wochen vom Tage der Veröffent¬
lichung an gerechnet beim Landratsamt
einzulegen wäre.

Calw, 25. April 1949.
Landratsamt.

Erlöschen der Maul- und Klauenseuche
in Dettensce, Kreis Hechingen

Die Seuche ist erloschen. Die angeord¬
neten Maßnahmen (zu vgl. Amtsbl. Nr. 14
vom 8. April 1949) werden hiermit auf¬
gehoben.

Calw, 25. April 1949
Landratsamt

f

Überprüfung
der Schwerbeschädigten-Aus weise

Infolge Aenderung der Richtlinien sind
die ausgestellten—Schwerbeschädigten-Aus¬
weise auf die Richtigkeit und Gültigkeits¬
dauer zu überprüfen . Sämtliche Schwer¬
beschädigte. die einen Ausweis des Mu¬
sters B oder C (grauer bzw. roter Aus¬
weis) besitzen, werden daher aufgefordert,
diesen bei dem Bürgermeisteramt des Wohn¬
orts bis spätestens 10. Mai 1949  ab¬
zugeben. Die Ausweise werden; von dortdem Kreiesozialamt — Abt. Kriegsopfer¬
fürsorge — weitergeleitet , das sie über¬prüft und dann sofort wieder an die
Bürgermeisterämter zurückgibt. Schwer¬
beschädigte, die den Ausweis A (gelber
Ausweis) besitzen, werden hiervon nicht
betroffen. Die Schwerbeschädigtender StadtCalw können die Ausweise unmittelbar
beim Kreissozialamt Calw bis spätestens
10. Mai 1949 überprüfen lassen.

Kreis Sozialamt Calw
— Abt. Kriegsopferfürsorge —

Kulturwerk Calw
Montag, 2. Mai, 20.15 Uhr Georgenäum:

Vortrag mit Lichtbildern von Universitäts¬
professor Dr Metz, Freiburg : „Der Süd-weststaa  t“. Eintritt DM 1,—u. DM—.50.

Mittwoch, 4. Mai, 20.15 Uhr Georgenäum:Hausmusikabend  des Lauten-Colle-
giums Hamburg.

Evang. Gottesdienste in Calw
Jubilate , 8 Mai 1949: 8 Uhr Christen¬

lehre (Söhne) im Vereinshaus. 8 Uhr Früh¬
gottesdienst (Geprägs). 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (Höltzel) 9.30 Uhr Gottes¬
dienst i. Krankenhaus (Geprägs) . 10.45 Uhr
Kindergottesdienst in Kirche und Vereins-
liaus. 15.30 Uhr Aufführung des OratoriumsMessias von Händel in der Kirche.

Mittwoch, 11. Mai: 7.30 Uhr Schülergottes¬dienst. 8.15 Uhr Betstunde.
Donnerstag, 12. Mai: 20 Uhr Bibelstunde.

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg
Sonntag Jubilate , 8. Mai 1949: 8.30 Uhr

Christenlehre (Söhne). 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst Stadtkirche (Bauer) . 10.30 Uhr
Jugendgottesdienst . 11.15 Uhr Gottesdienst
Waldrennach (Bauer) . 14.30 Uhr Stadt¬
kirche, Trauerfeier für Richard Scheerer-
Waldrennach.

Mittwoch, 11. Mai: 8 Uhr Frühandacht.
Donnerstag, 12. Mai: 20 Uhr Bibelstunde

Neuenbürg. 21 Uhr Vorbereitung.
Herausgeber: Kreiererband Calw.
Verwaltung: Calw, Badstraße 24.
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